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Olli und Lolli erkunden Völklingen



Ein Mal- und Geschichtenbuch



Wir erkunden unsere 
Stadt. Komm doch mit!



Wuff, mich rufen 
alle Struppi. 

Hallo, ich bin Louisa, 
aber alle sagen Lolli zu mir. 

Ich bin 6 Jahre alt und ich wohne
 in Völklingen. Mein bester Freund 

heißt Olli und meine beste Freundin 
heißt Leyla. Der Hund an meiner   

Leine gehört meiner Oma.



Ich heiße Oliver, aber alle 
sagen Olli zu mir. Ich bin fast 5 

Jahre alt. Meine Eltern sind Lisa 
und Benny. Ich liebe Schmetter-
linge, Käfer und Insekten. Ganz 

besonders mag ich es, mit meiner 
Freundin Lolli zu spielen oder 

etwas mit ihr zu unternehmen. 
Und Struppi ist mein Hund.



Und los geht‘s!



Endlich haben die Ferien begonnen. Olli ist gerade aufgewacht und denkt an Lolli. Sie 

wollen heute in den Völklinger Wildpark gehen, um der Försterin beim Füttern der Hirsche 

und Rehe zuzusehen. Die Glocken der Kirche St. Eligius schlagen schon 9 Uhr und es ist 

höchste Zeit aufzustehen.  



Im Völklinger Wildpark kann man Hirsche, Rehe, Eichhörnchen und jede Menge Vögel 

beobachten. Vielleicht, wenn man Glück hat, trifft man auch Igel oder sogar eine Eule. Olli 

und Lolli sind begeistert und beschließen, am nächsten Tag beim Forsthaus vorbeizuge- 

hen und der Försterin „Hallo“ zu sagen.



Am nächsten Morgen treffen sie die Försterin mit ihrem Dackel Anton und Terrier Quintus 

und erkunden den Völklinger Wald. Die Hasen, die Vögel und die Eichhörnchen kennen 

Anton und Quintus schon gut und haben keine Angst vor ihnen. Olli und Lolli lernen an 

diesem Tag viel über den Wald und die Tiere, die im Wald wohnen. 



Tags darauf scheint die Sonne. Olli möchte deshalb ins Schwimmbad. Aber Lolli will lie-

ber an der Saar den Drachenbooten beim Paddeln zuschauen und träumt davon, einmal 

selbst mitfahren zu dürfen. Schließlich ist Olli einverstanden. Unter einer Bedingung: Sein 

bester Freund Jonah soll auch mitkommen. 



Am folgenden Tag erfüllt sich Ollis Wunsch ins Schwimmbad zu gehen. Seine Eltern Benny 

und Lisa haben Urlaub. Frühmorgens werden die Badesachen gepackt und schon geht‘s 

los in Richtung Völklinger Freibad. Lolli und Jonah dürfen natürlich auch mit. Am meisten 

liebt Olli die Riesenrutsche und mit lautem „Hurra“ rutschen die drei ins kühle Wasser. 

 



Ollis Vater Benny interessiert sich für alte Bergwerke und unternimmt heute mit Olli einen 

Ausflug in den Völklinger Stadtteil Luisenthal. Dort hat man früher im Bergwerk Kohle 

abgebaut. Olli nutzt den Ausflug dazu, allerlei Käfer und Insekten zu sammeln und unter 

seiner neuen Lupe zu untersuchen. 



Am nächsten Tag besuchen die Kinder die Alte Völklinger Hütte. Riesige Hochöfen, Rohre, 

Türme ... Olli fühlt sich winzig klein, als er die Völklinger Hütte sieht. „Die Alte Hütte in Völk-

lingen ist etwas ganz Besonderes“, erzählt ihm Lolli. „Sie ist heute Weltkulturerbe und vie-

le Menschen aus der ganzen Welt kommen nach Völklingen, um die Hütte zu besichtigen.“ 



In der alten Gebläsehalle der Völklinger Hütte steht das alte Schwungrad. Ollis Mama er-

zählt Olli und Lolli die Geschichte von den fleißigen Mäusen, die in der Nacht das Schwung-

rad antreiben, um so Energie zu gewinnen. Ob das wirklich stimmt oder ob Mama die Ge-

schichte nur erfunden hat, werden die beiden wohl nie erfahren.



In den Ferien ist das Alte Rathaus mit seiner Bücherei genau das richtige Ziel. Die Sonne 

scheint und nach dem Besuch der Bücherei essen Olli und Lolli ein großes Eis. Ollis Mama 

trinkt einen Cappuccino. „Hmm!“ Und dazu ein Stück Erdbeersahnetorte. Olli ist so glück-

lich, dass er Purzelbäume auf dem Rathausdach schlagen könnte.



Heute besuchen Lolli und ihre Eltern das Glas- und Heimatmuseum. Da gibt es Gläser in 

den tollsten Farben und Formen zu sehen. „Früher wurde das Glas hier in Ludweiler herge-

stellt“, erzählt die Museumsführerin. Doch Lolli hört ihr schon gar nicht mehr zu und denkt 

nur noch an ihre Katzen zu Hause.



Als Lolli und ihre Eltern vor der Hugenottenkirche in Ludweiler stehen, erzählt Mama von 

den Oktoberfesten und den Konzerten, die sie hier schon erlebt hat. Lolli fährt an diesem 

Tag mit so vielen neuen Eindrücken nach Hause, dass sie direkt ins Bett fällt und von jon-

glierenden Katzen und Blasmusik träumt.   



Heute hat Olli Geburtstag. Papa erzählt ihm, dass auch Städte Geburtstag haben können. 

Da staunt Olli nicht schlecht. „Städte haben Geburtstag?“, fragt er ungläubig. „Ja, natür-

lich! Völklingen zum Beispiel wird im Jahr 2022 eintausendzweihundert Jahre alt“, erklärt 

ihm sein Papa. „1200 Jahre alt!“ Das kann ein kleiner Junge kaum glauben.



Ollis Mama Lisa will heute eine Gemüsesuppe kochen und möchte die Zutaten auf dem

Markt vor dem Neuen Völklinger Rathaus einkaufen. Dort angekommen, staunt sie nicht 

schlecht. Die Hühner sind aus dem Gehege eines Nachbarhauses ausgebrochen und flie-

gen jetzt wild auf dem Marktplatz umher. Das ist eine Aufregung!



Lolli besucht heute ihre Freundin Leyla. Leyla wohnt im Völklinger Stadtteil Röchlinghöhe. 

Leyla erzählt Lolli ganz begeistert von der Ostereiersuche, die jedes Jahr hier stattfindet 

und will unbedingt, dass Lolli beim nächsten Mal dabei ist. „Natürlich besuche ich dich an 

Ostern und dann suchen wir die Ostereier zusammen“, sagt Lolli. 



Olli ist ein begeisterter Fußballspieler. Auf dem Fußballplatz im Völklinger Stadtteil Heid-

stock spielt auch Ollis Freund Jonah. Viele Freunde kommen vorbei, um die beiden anzu-

feuern. Struppi ist natürlich als Maskottchen auch immer mit dabei. Das versteht sich von 

selbst.



Der Völklinger Stadtteil Lauterbach liegt direkt an der französischen Grenze. Wenn Ollis 

Papa französisches Brot kaufen will, begleiten ihn Olli und Lolli oft, denn Lolli schwärmt 

für die französische Sprache und ihre französischen Freunde. „Bonjour Monsieur“, ruft sie 

einem Mann zu, der mit einem Baguette an ihnen vorbeiläuft.



Lollis Oma Emilie wohnt im Völklinger Stadtteil Fürstenhausen und Lolli kann es kaum 

erwarten, dort ihren neuen Drachen steigen zu lassen. Olli will dann auf jeden Fall mit 

seinem Freund Jonah mitkommen. Jonah baut nämlich seine Drachen mit seinem Opa 

selbst, und die sind besonders bunt und fliegen herrlich hoch.



Olli erzählt seiner Freundin Lolli oft vom Mittelaltermarkt im Schlosspark im Völklinger 

Stadtteil Geislautern. Dort ist er im vorigen Jahr, als Prinz verkleidet, einer richtigen Prin-

zessin begegnet. Lolli glaubt ihm nicht, aber beim nächsten Mittelaltermarkt möchte Olli 

beweisen, dass es dort wirklich Ritter, Prinzessinnen und sogar Fabelwesen gibt. 



Die Ferien sind fast vorbei. Ollis Eltern wollen mit ihren Fahrrädern an die Saar fahren. 

Lolli und Jonah dürfen auch mit. Sie sind fasziniert von den hohen Türmen des Kraftwerks 

Fenne. „Das Kraftwerk soll in der Zukunft moderne Energie erzeugen und das ist gut für 

die Umwelt“, erklärt Olli seinen Freunden stolz.



Die vier Freunde freuen sich schon jetzt auf die Weihnachtsferien und planen, was sie 

dann alles unternehmen wollen. Auf jeden Fall möchten sie mit dem Zug einen Ausflug 

nach Saarbrücken, der Hauptstadt des Saarlandes machen. Und vielleicht begegnet ihnen 

vor dem Alten Bahnhof in Völklingen sogar der Nikolaus. Wer weiß?



Und jetzt seid ihr dran: 
Malt eure schönsten 
Olli - und - Lolli - Bilder

auf den nächsten drei Seiten. 
Viel Spaß dabei!
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